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Einigung über die Grundlagen und die Unterzeichnung des Friedensvertrages
Breſt Litowsk 20 Januar Die bisherigen Verhandlungen die zwiſchen den Delegationen der Mittelmächte einerſeits und denen

der ukrainiſchen Volksrepublik anderſeits geführt worden ſind haben das Ergebnis gezeitigt daß über die Grundlagen eines abzu
ſchließenden Friedensvertrages Einigung erzielt worden iſt Mit Feſtſtellung der weſentlichen Grundzüge des Friedensvertrages
find die Verhandlungen an einem Punkt angelangt der es den Delegationen zur Pflicht macht mit den heimiſchen amtlichen Stellen in
Fühlung zu treten

Alle Delegationen ſind darüber einig daß die hierdurch notwendig werdende Ausſetzung der Verhandlungen ſo kurz als möglich be
meſſen ſein ſoll
erteilten Ermächtigung den Friedensvertrag abzuſchließen und zu unterzeichnen

Hiermit iſt es zum erſten Male in dieſem die Welt erſchütternden Kriege gelungen die Grundlagen zur Herſtellung des
Friedenszuſtandes zu finden

Sie haben ſich daher zugefagt ſofort nach BreſtLitowsk zurückzukehren und ſind entſchloſſen ſodann im Nahmen der ihnen

Wiederauflöſung der Konſtituante
Der Belagerungszuſtand über Petersburg verhängt

W T Petersburg 20 Januar P Nachdem die Verfafſunggebende Verſammlung nach anderthalbſtündiger Beratung
gegen die Erklärung des ausführenden Zentralausſchuſſes abgeftimmt hatte entfernten ſich die Bolſchewiki Die Verfaſſunggebende Ver
ſammlung wollte nicht die Art und Weiſe billigen in der die Friedensverhandlungen von den Sowjets die den Saal verlaſſen hatten
geführt wurden Am 4 Ahr morgens wurde die Verſammlung von Matroſen aufgelöſt Heute wird ein Erlaß erſcheinen über die
Auflöſung der Verfaſſunggebenden Verſammlung

Eben zuſammengetreten wird die verfaſſunggebende
Verſamlung wieder nach Hauſe geſchi ckt Sie war wie
jemeldet am Freitag nach mittag 4 Uhr im Tauriſchen
zalaſt in Petersburg eröffnet worden und zwar vondem Vorſitzenden des Hauptaus sſchuſſes der Arbeiter

Soldaten und Bauernräte Sverdlow der eine Era ung des Hauptausſchuſſes verlas Ueber deren Jn
halt iſt noch nichts be tannt geworden ſie fand nicht die
Billigung der Mehrheit der Konſtituante und gab ſo den
Anlaß zu deren Wiederauflöſung Zum Vorſitzenden
war Tſchernow der Führer des rechten den Maximalif en feindli chen Flügels der Sozialrevolutionäre
mit 244 gegen 151 Stimmen gewählt worden Nach
einer Aeußerung des maximaliſtiſchen Wahlkommiſſars
Uritzki die das Kopenhagener Blatt Socialdemokraten veröfentlichte waren bis zum Zuſammentritt

Aufhebung der allgemeinen Wehr
pflicht in Nußland

p Stockholm 20 Januar Eigene Draht
meldung Durch Beſchluß des Oberſten Militärkolle
iums wurde die allgemeine Wehrpflicht für die ruſſifhe Flotte abgeſchafft Eine ähuliche Verfügung

ſteht bezüglich der übrigen Waffengattungen bevor

König Ferdinand nicht verhaftet
ep Petersburg 20 Januar Eigene Drahtmeldung

Amtlich wird dementiert daß ein Beſchluß erlaſſen
worden ſei den König von Rumänien zu ver
haften Dagegen wird verſichert daß gegenüber
Rumänien die ſtrengſten Maßnahmen ergriffen werden
ſollen wenn dieſes das Ultimatum nicht anerkennen
wolle

Abberufung des ruſſiſchen Geſandten
in Jaſſy

Schweizer Grenze 19 Januar Die Londoner
Daily Mail meldet aus Petersburg daß die bolſche

wiſtiſche Regierung dem ruſſiſchen Geſandten
in Jaſſy Befehl erteilt habe ſeine Amtstätigkeit einzu
ſtellen und Jaſſy zu verlaſſen

Die Hungersnot in Rußland
W T Stockhholm 19 Januar

J vgen Nachrichten ar herrſcht in den Gouverne
e e eI v i 9 mee V l tn er SmolW 1 cMoskau Orenburg Hunger

c 9 eDer Volkskomnmiſſa wangelegenheilen
bat eine Verfügung hie i n

d rea weſen erleſſer flegung hungernder Hrovit zen und der Fro at ſei t vei den jehigen Zu

ſtänden unmöglich Die Rote Garde und revolutionäre
Freiwillige ſollen die Ordnung im Bahnverkehr wieder
herſtellen

Nach zuverläſſi Die

der Konſtituante 520
darunter 161 Bolſchewikivon 60 dem linken Flügel und 160 der

angehörend 41 Ukrainer 20 Kadet en
Vor Eingang der Meldung überKonſtituante lagen uns ſolgent de

Al b g eo n dnete ge257 Soz iglreboluuongt ewählt
da

Tſchernow Gruppe
und 3 Menſchewikidie Auſlöſur ung der
Bericht te über die

Stimmung und die Vorgänge in Pe tersburg vor

Die Haltung der Soziairevolutionäre
ep Paris 20 Januar

Der Matin erfährt aus
revolutionsf äre beſchloſſen in ein
abgehaltenen Sißung von dem Dekr
Volkskommiſſare das die Eröffn

Eigene Drahtmeldung
Stockholm Die Sozialer am 16 Januar

et des Rates ver
ung der Konſtituante auf den 18 Januar feſtſetzie keine Kenntnis

zu nehmen Da der Tauriſche Palaſt militäriſch beſetzt

iſt beſchloſſen ſie ſich am 20 Januar in einem anderen
Lokal zu verſammeln Lenin benachrichtigte ſie
daß jede Verſammlung mit Gewalt werde verhindert
werden

Petersburg im Belagerungszuſtand
ep Zärich 20 Januar Eigene Drahtmeldung

Aus Petersburg wird gemeldet Die außerordentliche
Kommiſſion für die Verteidigung Petersburgs erklärt
in einem Aufruf an die Vevölkernng daß infolge
des Zuſammenſchluſſes der gegenrevo
lutionären Truppen die Stadt ſich im Be
lagerungszuſtande befinde Alle Kundgebungen
ſind verboten alle Verſuche an den Tanuriſchen Palaſt

Franzöſiſche Hoffnungen

Drahtmeldung
auf Bayern

Paris 20 Januar EigeneTemps findet daß die Anweſenheit
Belege ter in
nicht mißfalle

auszuſpielen immerhin bedeute der
die Vertretung des gemäßigten Elemente

ſchließt indem er der Hoffnung Aus druck
des Temps
gibt daß die Bayern ihren Einfluß
der Friedensverhandlungen noch me
könnten

bayriſcher
BreſtLitowsk der Entente

Zwar habe man in Frankreich endgültig
die Hoffnung aufgegeben Süddeutſchland In Pre ußen

Anſchluß Bayerns
Der Artikel

auf die Führung
hr geltend machen

Graf Podewils beim Reichskanzler
W T Berlin 20 Januar

Nordd Allg Ztg wurde der bayeriſ
Laut Meldung der
che Staatsminiſter

a D Graf don Podewils Sonnabend vormittagvon dem Reichstanzler Dr Grafen
empfangen und hatte mit ihm eine
ſeine A b in Breſt Lite ufgaben in Breſt Li

von Heertling
Beſprechung über

owsk

Ein griechiſcher Hilferuf nach
Breſt Litotwsk

op Zürich 20 Januar Eigene Drahtmeld ungT e Agence Helle nique in der Schweiz hat an die Frie
d le gationen in BreſtLitowsk einen Appellger tet und erhebt als unabhängiges griechiſches
Freſſel ureau ihre Stimme für das griechiſche Volk dasgert nicht in der Lage ſei ſeine Wünſche zu änßern

Agence Hellénique erſucht die Friedensdelegierten
Aufmerkſamkeit auch auf die griechiſchen

che zu lenken die beſonders in der Räumung
n Gebietes der Abſchaffung
hen Regime Aufheb ung

trä nd der vollſtändigen Wiedere e Rnabßaängigt it Grieche n
lands beſtänden
Eine neue Kriegszielkonferenz

Schweizer in rer en
Präſident Wilferenz der ine r

tigt e eine Kon
fen in der gemein

ſchaftlich feſte und endgültige Friedensbedin
gungen aufgeſtellt werden ſollen Ein nentraler
Stagat wahrſcheinlich Spanien wird dieſe ſodann dem
Vierbund überreichen

Lloyd George erwartet Hertlings
Antwort

Baſel 19 Jan nar Die Morning Poſt meldetLloyd George verſchob ſeine für Dienstag an
ekündigte Rede die eine Erläuterung ſeiner letzten Anroh an die engliſch en Arbeiter bringen ſoll auf die

übernächſte Woche um zunächſt eine Erwiderung
des deutſchen Reichskanzlers abzu
w arte n

Jm Oberhauſe wird Balfour am kommenden
r tag die Anfrag Lor d Lansdownes über die eng
liſchen Friedensbedingungen beantworten

Von den Kampffronten
W T Großes Hauptquartier 20 Januar

Weſtlicher K riegsſchauplatz
Oſtende wurde von der See her beſchoſſen Die

heftigen Artilleriekämpfe dauerten im Stellungsbogen
nordöſtlich von Ypern bis ſpät in die Nacht hinein fort

Zu beiden Seiten der Lys am La Baſſsean al ſowie zwiſchen Len s und St S ſtentlt hat
die Geſechtstätigkeit zugenommen Mit be
ſonderer Stärke lag engliſches Feuer tagsüber auf
unſeren Stellungen ſüdlich von der Scarpe

Die franzöſiſche Artillerie war nur in wenigen Ab
ſchnitten lebhaft Feuerſteigerung trat zeitweilig im
Maasgebiet ſowie nördlich und ſüdlich vom Rhein Marne
Kanal ein

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Nichts Neues
An der

Maz edo niſchen und Jtalieniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter LudendorffW T Berlin 20 Jauuar abends Amitlich
n den Kriegsſchauplätzen n a Neues

Paxis 20 Jangar Reuter Der ſponiſcheDampfer Donna Nopa wurde gin 15 Januar imMittelmeer torpediert Des Schiff konnte nach
dem Hafen geſchleppt werden

oder an das SmolnyJnſtitut heranzukommen werden
mit Waffengewalt verhindert Alle Regimenter ſind zu
ſammengezogen Die Bureaus der Zeitung Djen wur
den geſchloſſen der Chefredaktenr wurde verhaftet

Der Djen war Kerenskis Organ

Das Attentat auf Lenin
JanuarT Lugano 20Vertreter des Corr della Sera

unbekannte Frau die das
verübte vollſtändig ver w und e ſei Der Angriff auf den Revolutionsführer leite eine neue Periode
des Terrorismus gegen die Maximaliſten
ein

Der Petersburger
berichtet daß jene
At tentat auf Lenin

Rotterdam 20 Januar Maasbode meldet Der
frühere ungariſche jetzt unter franzöſiſcher Flagge
ſahrende T Dampfer Tibor 2727 Br der eineLadung Benzin führte wurde im Hafen von Port Said
vom Feuer zerſtört

Der Fall Caillaur
ep Paris 20 Januar zigene DrahtmeldungDie Geeinigten el be traten

am Freitag früh im Palais Bourbon zuſammen um den
Fall Caillaux zu beſprechen Nach längerer Aus
ſprache unterbreitete Renaudel der Verſamm lung eine
Tagesordnung folgenden Wortlautes Die ſozialiſtiſcheGruppe verlangt Gerechtigkeit Ferner ver angt ſie daß

die Regierung die ſogenannt en ameri m niſchen
Depeſchen die in zwei bis drei und dazu falſchenTexten der Oeffentlichkeit unterbreitet wurde n ver

öffentliche

Der ſozialiſtiſche VollT Genf 20 Januarzugsausſchuß biſt zum 20 Februar einen e
gemeinen franzöſiſchen Sozialiſtenkon greß einzuberufen um zu der Auß e Kpsilitit
Elsésmencegaus St Stellung zu nehmen

T Lugano 20 Jan uar Der Pariſer Vertreter
des Mailänder Secole berichtet ſeinem Bl atte Frank
reich ſei in der Sert lung des F1 alles Cail an e nicht
einig Clsmenceau habe zwar die Mehrheit derKammer und einen großen Teil der Bevs keran auf
ſeiner Seite es beſtehe aber eine einflußreiche politiſche
Partei die mit aller Ener darg der
Angelegenl e zuBernftorffs Depots in Amerika

veſwlagnaym
ep Paris 20 Jauu gene ingDem Matin vo ird aug er ri gemerde Daß der

ameritanif Staatszwangsverwalter Mitchell die vom
Grafen Bernſtorff dert frühe n de ut chen Bot
ſchafter in Waſhington in eit r binter
leg Depots in S h Il reſhlagnahm habe



Ein Amerikaner über Wilſon
Wilſons anmaßende Kriegsziele haben eine

neue Beleuchtung erhalten in einem launigen
Artikel des amerikaniſchen Militärſchrift
ſtellers r der ung derUeberſchrift Wenn Wilhelm ein ilſon
wäre einfach den Spieß Wilſons gegen ihn
ſelbſt umdreht Hiermit geben wir dieſe ameri
kaniſche Parodie in deutſcher Ueberſetzung
wieder

Wie würde es uns Amerikaner anmuten wenn Kaifer
Wilhelm diefer Tage im Deutſchen Reichstage vor einem
gefüllten Hauſe mit dicht befehter Diplomatengalerie er
ſcheinen würde um fogenannte Friedensziele gerichtet
an die Völker Amerikas Englands und Frankreichs
über die Köpfe ihrer Regierungen hinweg in die Welt
hinauszupoſaunen und zwar ungefähr wie folgt

Wieder einmal wie n oft vorher haben die
Sprecher der Entente den Wunſch zu erkennen gegeben
die Kriegsziele und eine mögli rundlage für einen
allgemeinen Frieden zu erörtern Miniſterpräſident
Lloyd George hat die Kriegsziele ſeiner Regierung vor
einer Verſammlung der engliſchen Gewerkſchaften er
örtert Präſident Wilſon hat die ſogenannten Friedens
ziele Amerikas in einer Anſprache an den Kongreß der
Vereinigten Staaten mehr oder minder klar J
Bei dieſen Gelegenheiten haben dieſe höchſten Sprecher
der Entente gewiſſe allgemeine und auch eingehendere
Grundzüge eines etwaigen Friedens dargelegt die wenn
gleich weniger klar einer Auslegung im annehmbaren
Sinne fähig ſchienen bis ſie das eingehendere Pro
gramm mit poſitiven Bedingungen hinzufügten

Dieſes Programm brachte keinerlei Zugeſtändniſſe
Es bedeutete kurz geſagt daß die Entente beabſichtigt
jeden Fußbreit Landes das ihre bewaffneten Maſſen
beſetzt halten jede Provinz jede Stadt und jeden vor
teilhaften Punkt als dauernde Mehrung ihrer Länder
ihrer Macht zu behalten Nichts gar nichts wurde ge
ſagt über das Geſchick der nordamerikaniſchen Jndianer
nichts über die Filipinos über die Jrländer C
die Aegypter die Buren in Südafrika oder die Mauren
in Nordafrika

Weſſen Stimme
Aber wer ſind jene Sprecher Mit wem haben wir

es eigentlich zu tun Jn weſſen Namen ſprechen dieſe
Vertreter der Entente Sprechen ſie für die Mehr
heiten der Volksvertretungen oder für die Minderheits
parteien für jene militariſtiſcheimperialiſtiſche Minder
heit die bisher ihre ganze Politik ſowie die Angelegen
heiten von Rumänien Portugal Liberia China u
von jenen mittel und ſüd amerikaniſchen Militäc
republiken die ſie gezwungen hat an dem Kriege teil
zunehmen beherrſcht hat

Wem alſo haben wir nun zugehört War es die
Stimme jenes Wilſon der für Frieden und Wohlfahrt
einſtand der zum Präſidenten der Vereinigten Staaten
erwählt wurde als derjenige Mann wolcher ſein Land
por dem Kriege bewahren würde oder war es die
Stimme jenes anderen Wilſon der mit bewaffneler Macht
einfiel in Mexiko in Nicaragua in San Domingo und
Haiti der ſich darauf verſteifte Deutſchland wieder
zuboxen Oder hören wir tatſächlich beide Stimmen
die ſich noch in offenemn hoffnungsloſem Gegenſatz zu
einander befinden Das ſind ſehr ernſte dringende
Fragen von deren Beantwortung der Friede ber Wellt
abhängt

Es gibt keine Verwirrung der Meinung unter den
Gegnern der Entente keine Unſicherheit über die
Grundſätze und keine Unklarheit hinſichtlich der Eingel
heiten Heimtücke Unaufrichtigkeit und Heuchelei ſind
lediglich auf Seiten der Entente und ihrer Mithelfer

Die Mehrzahl der fſüd und mittelamerikaniſchen
Völker ſind ohnmächtig und wie es ſcheint hilflos
gegenüber der unnachgiebigen Macht ihrer anglo
amerikaniſchen Nachbara Jhre Kraft iſt anſcheinend
gebrochen aber ihre Seelen wollen ſich nicht unter
ordnen Sie appelieren an uns damit wir ſagen was
wir wünſchen und ich glaube daß das ganze deu
Volk es wünſcht daß ich mit vollkommener Klarheit
und Offenheit darauf antworte

Oh die Süd und Mittelamerikaner es glauben
wollen oder nicht es iſt unſer i
unſere ſehnliche Hoffnung daß ein Weg gefunden werde
der es uns erlaubt den Süd und Mintelamerikanern
zu helfen ihre weitgeſtreckten Hoffnungen auf Freiheit
und dauernden Frieden zu erfüllen Sie wiſſen daß

die Freiheit der Völker für die Menſch
heit für das Chriſtentum und für die höchſten Jdeale
der Welt kämpfen

Das Programm
Unſer Programm iſt das Programm des Welt

friedens und es ſtellt zugleich bas einzige mögliche
Programm dar

Der erſte Punkt iſt daß es in Zukunft keine ge
heimen internationalen Vereinbarungen ingendwelcher
Art mehr geben ſoll Alle Diplomatie muß offen und
vor aller Welt getrieben worden Diplomatiſch Be
ſprechungen dürfen nicht mehr vertraulich ſein und bi
jenigen der Entente müſſen in Zukunft immer nur in
Gegenwart von deutſchen Zeitungsberichterſtattern
ſtattfinden

Der zweite Punkt iſt vollkommene Freiheit der
Schiffahrt auf dem Meere außerhalb der territorialen
Gewäſſer im Frieden ſowohl wie im Kviege falls es
nach Annahme unſeres allgemeinen ewigen Weltfriedens
wieder einen Krieg geben ſollte Nur ſteht es Deutſch
land zu durch bindende internationale Verträge die
Nordſee und Oſtſee zu ſchließen während die freie

wirr war iwir nur ur

Poſe am Rank
Roman aus der Kriegszeit von Matthias Blank

25 Nachdruck verbotenUnd da Horſt die Kehle heiß und trocken fühlte de
auf ihm ein unerträgliches Müdigkeitsgefüh laſtete ſo
griff er mit zitternden Händen nach der Flaſche die Roſe
am Rank am Halſe trug Horſt von Hartſtein konnte
trinken dies ſtärkte auch ſeine Willensenecrgie

Aber Roſe am Rank trug noch Verbandezeng das
Horſt nun löſte ſo daß er ſich notdürftig verbinden
konnte ſo war es wenigſtens nicht mehr möglich daß er
durch Blutverluſte noch mehr geſchwächt wurde da er in
einer Bodenwelle lag war er dabei auch gegen feindliche
Kugeln geſchützt da er nur ſehr wenig geſehen werden
konnte

War er nun aber ſchon gerettet Er ſelbſt konnte
nicht fortgelangen da die Hüftenverletzuig eine zu
ſchwere war

Aber Roſe am Rank
Und er ſah ſchon die Möglichkeit Er wühlte in ſeinen

Taſchen aus denen er ein Kuvert und einen Bleiſtift
hervorholte dann kritzelte ſeine zitternde Hand eine
Nachxicht nieder

Liege zwiſchen den Linien kann mich ſelbſt nicht
zurückſchleppen Vielleicht kann man mich holen Der
Hund findet mich von Hartſtein

Das Kuvert auf das er die Worte geſchrieben ſteckte
er in die Halstaſche die Roſe am Rank noch trug und
ſchickte ſie dann zurück

Und das Tier verſtand ſeinen Befehl Roſe am Rank
war bald aus ſeinem Geſichtskreiſe verſchwunden

Konnte es ihm nun Rettung bringen Aber wenn
ſich jemand aus den Gräben herauswagte wurde ein
ſolcher dann nicht ſofort unter Feuer genommen Be
deutete ein ſolcher Verſuch nicht für jeden eine Lebensgefahr Waren nicht in allen Graben Scharfſchützen
Sie mit Zielfernrohren ausgeſtattet kaum einen Fehl
ſchuß machten

So grübelten ſeine Gedanken nunmehr weiter
Und dabei wurde Minute um Minute wie zu einer

inniger Wunſch und

Kebubk der Ukrakne und ber Krim und die Türkei
das Schwarze und das Weiße Meer und das Marma

e n Pentte iil die Vaſeiigung aller wirſſcheft
t t iſt die itigung aller wii Schranken alſo allgemeiner Freihandel ohne jeg

iche weitexen nmniſſe Dies aber nur unter
en die n haben und dieich jetzt dem Weltfrieden anſchließen und ſich zu

e ſrechwe tung vereinigen Nieder mit allen
t

Die vierte Bedingung iſt daß entſprechende Gavan
tien gegeben und angenommen werden daß die
Rüſtungen der Völker auf das niedrigſte mit den
höchſten Profiten der Waffen und Munitionsklieferan
ten vereinbare Maß herabgeſetzt werden Zur eigenen
Sicherung darf jede Nation entſprechende Rüſtungen
beibehaltenPunkt 5 Eine freie weitherzige und unbedingt un
parteiiſche Schlichtung aller kolonialen Verwicklungen
mit ſtri Beobachtung des Grunbſatzes daß alle Ein
geborenen über ihre ſchicke ebenſo verfügen können
wie ihre Regierenden vorher über ſie verfügten

Punkt 6 Wir müßten ferner eine Räumung aller
jener Gebiete Amerikas verlangen die ihren früheren

wohnern durch Waffengewalt abgenommen wurden
alſo die Jagdgründe und früheren Wälder der nord
amenvikaniſchen Jndianer und Eskimos den früheren
ſpaniſchen Gebietsteil von Florida Porto Rico die
früheren mexikaniſchen Staaten von Texas Neu
Mexico Arizona Nevaba und Kalifornien ſowohl wie
die von den Vereinigten Staaten militäriſch beſetzten

e von Pawama Niogragua San Domingv und
iti
Punkt 7 Zu gleicher Zeit verlangen wir die ſo

ortige militäriſche Räumung Jndiens und Aegyptens
Frankreich muß Cochinchina Tonkin Annam und Siam
räumen Jtalien räumt Tripolis Lybien und die
Kyrengika Fernerhin müſſen die Vereinigten Staaten
Hawaii und die Philippinen frei geben Auch Samoa
und die Marianen müſſen an ihre deutſchen Koloniſten
zurückgehhen Wir verlangen dies um jene befreiten
Völter und Koloniſten in der Gehellſchaft freier
Nationen unter ſelbſtgewählten Staatseinrichtungen
willkommen heißen zu können darüber hinaus würden
wir den befreiten Völkern Unterſtützung jeder Art die
ſie nötig haben und entbehren gegen entſprechende Be
zahlung und Zinſen in Gold gewähren

Punkt 8 Belgien muß worin die ganze Welt über
einſtimmt das Kongogebiet ſofort und vollſtändig
wäunmen und muß die geſchädigten Kongoneger vollauf
entſchädigen Obendrein muß den germaniſchen Vlamen
die Vorherrſchaft über die walloniſchen Französlinge
und wirtſchaftliche Bevorzugung eingeräumt werden

Punkt 9 NeuAmſterdam fälſchlich Newyork ge
nannt mit der StagtenJnſel und dem ganzen Hudſon
Fluß muß an Holland zurückerſtattet werden Die
Mündung des Delaware Fluſſes kehrt zurück an
Schweden der ganze Mäiſſiſſippi an Frankreich und die
Bucht von San Francisco in Kaliftrnien an die freien
Ruſſen Der Staat Utah muß den Mormonen zurück
gegeben werden Die Neger der Südſtaaten erhalten
das Sellbſtbeſtimmungsrecht Die deutſchſprechenden
Städte Gevmantown Milwwukee Chioago Cincinnati
und St Louis kommen an Deutſchland Nur ſo kann
das Unvecht das dieſen europäiſchew Anſiedlern in
früheren Jahrhunderten durch die Engländer und
Amerikaner zugefügt wurde und das die Gerechtigkeit
der Welt während nahezu 250 Jahren in Frage geſtellt
hat wieder gutgemacht werden damit ſich die Welt
politik im Jntereſſe aller wicher in allgemeines Wohl
geſallen auflöſen kann

10 Die Völker von Weſtindien Mexico Mittel
und Südamerika müſſen verbürgte internationale
Garantien evhalten gegen alle zukünftigen Beeinträchti
gungen oder Machtgelüſte von Seiten der Vereinigten
Staaten

11 Alle geraubtem Jnſeln müſſen freigegeben werden
Nicht nur die ſchon genannten Jnſelgruppen von Hawaii und den Philippinen ſondern auch die Marſchall

Jnſeln Carolinen Samoa Formoſa Malta Cypern
Korfu Mytilene Lemnos und Korſika ſowie St Heleng
Madagaskar und Zanzibar Von anderen geraubten
feſten Stützpunkten muß Gibraltar an Spanien Hon
kong an China und das Kap der guten Hoffnung an
Holland zurückerſtattet werden

12 Jrland Schotthand Wales Kanada Südafrika
und Auſtralien erhalten ihre Freiheit und werden als
ſelbſtändige Staaten anerkannt

13 Nicht nur Hongkong ſondern auch Tonkin
Cochinchina Makao Kiautſchou und die Manſchur i
werden an Ching zurückgegeben Korea erhält ſeine
Freiheit zurück und wird als ebenbürtiger unabhängiger
äbteſter Kulturſtaat anerkannt Die Rechte der Mongo
lei Tibets und der Tartarei auf unbeeintvächtigte freie
Kultwrentwicklung werden international garantiert Die
Jriſche See die Meerbuſen von Perſien Mexico undJonſeca ſowohl wie die Buchten von Magdaleng und
San Francisco werden internationgaliſiert Ebenſo die
Kanöle von Suez und Pangma Entſchädigungen müſſen
gezahlt werden von England an Aegypten für de lang
jährigen Verluſt des Suezkangls und von ben VWereinig
ten Staaten an Kolumbien für den Verluſt des Panama
kanals Sollte ein Nicaraguakanal zuſtande kommen
ſo muß dieſer Kanal auch neutraliſiert und von den
Vereinigten Staaten eine Entſchädigungsſumme an
Nicaragua gezahlt werden

14 Es muß eine allgemeine Vereinigung Her
Nationen mit beſtimmten Vewrtrags bedingungen gebildet
werdem zum Zwecke gegenſeitiger Garantielieferung für

Ewigkeit während die Verletzungen immer ſchmerzlicher
brannten

Was würde nun auch geſchehen
Schüſſe krachten
Horſt von Hartſtein ſah daß Roſe am Rank wieder

auf ihn zueeilt kam
Mit mächtigen Sätzen ſprang ſie auf ihn zu ihr galten

die Schüſſe die nun häufiger fielen
Aber mit dem Jnſtinkt des Tieres das jede Gefahr

wittert kroch es nun in einer Erdenwelle vor und ge
Jangte zu ihm

Roſe Roſe lockte Horſt von Hartſtein
Und ſie erreichte ihn er hatte ſich in ſeiner Annahme

auch nicht geirrt denn als er ſofort nach der Halstaſche
griff fand er auch die Antwort die ihm galt

Können Sie bis nachts aushalten Jn den
lichen Gräben ſtehen Scharfſchützen Nachts wi
Roſe am Rank führen

Nachts Alſo doch Rettung
So ſollte das Tier nun an ihm zum Retter werden

wie ex es einmal vom Tode befreit hatte
Wiederum ſchrieb er Antwort
Jch kann ſo lange ausharren

Mehr brauchte es nicht Mehr war nicht nötig
Dann aber mußte Roſe am Rank den Weg nochmals

zurück mit aller Zärtlichkeit ſtreichelte Horſt von Hart
ſtein das Fell des treuen Tieres das den Kopf nun dicht
an das Geſicht des Herrn ſchmiegte
x Brav Nun mußt du nochmals laufen
lug

Dann gab er Roſe am Rank die Weiſung
Zurück

Das Tier zögerte nicht Sofort erhob es ſich und
rannte den Weg zurück auf dem es gekommen war

Aber da pfiffen ſchon wieder ein paar Schüſſe und
angſtvoll irrten die Augen von Horſt von Hartſtein dem
Hunde nachJe er nur diesmal zurückgelanges
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Sei aber

Boden hin
Getroffen

die holt und wirtſchaftliche Um igkeit und
un rn der en en S Se onBezügli eſer attki erichtigung von Unrecht und Durchſetzung des Rechtes fühlen wer uns mit

allen Regierungen und Völkern die ſich gegen die raub
huſtigen Ententeländer vereinigt n in enger Ge
meinfchaft Wir werden dieſen Kampf bis zum Ende
führen aber nur für die Sache der Gevechtigkeit
der Menſcklichbeit des Choiſtentums und für alle die
höchſten Jdeale der Menſchheit Wir wollen die Entente
durchaus nicht ſchädigen wir ſind auch nicht im ge
ringſten eiferſüchtig auf die Grwungenſchaften unſerer
Nebenbuhler aber Gerechtigkeit muß ſein Hiermit iſt
der ſittliche Gipfelpunkt dieſes größten und letzten
Krieges für menſchliche Freiheit erreicht worden und
das deutſche Volk iſt bevoit ſeine gapee Stärke ſein
höchſtes Streben feine Unverletzlichkeit und Hingebarng
hierfür einzuſetzen
Soweit dieſe dem phraſen reichen Stile Herrn Wil
ſons getreu angepaßte Parodie ſeſres amerikaniſchen
Landsmannes

Wie, wirderholt Oberſt Gmerſon würde es uns
Amerikanern vorkommen wenn Kaiſer Wilhelm die
Wellt mit einer ſo hochtrabend abgefaßten Botſchaft be
ſcherte Doch iſt es genau das was Herr Wilſonmutatis mutandis uns geboten hat Oberſt Emerſon
ſchließt dann mit dieſen Worten

Jch bin einer derjenigen altmodiſchen Amerikaner
die im Glauben an die großen Traditionen unſerer Vor
vätrr Waſhington Jefferfon und Monroe aufgewachſen
ſind jenes Waſhington der in ſeiner letzten Bot
ſchaft an das amerikaniſche Volk uns Amerikaner davor
wartne uns in verwickelnde Bündniſſe mit überſeeiſchen
Nationen eingulaſſen und jenes Monroe der den
Grundſatz aufſtellte daß Amerika für die Amerikaner
Europa für die Europäer ſei

Es gibt aber eine weit ältere und edlere Lehre als
unſern Monroe Doktrin Das iſt die goldene Lehre
unſeres Heillandes Tut an euren Nächſten wie ihr
wünſcht daß eure Nächſte an euch tun mögen Auf
deutſch Was du nicht willſt das mam dir tu das
füg auch keinem anderen zu

Was frage ich ſollen wir Amerikaner im Lichte
dieſer größten aller menſchlichen Lehren von dieſen
letzten widerlich anmaßenden Friedenszielen Herrn
Wiſſ 3 halten 9

Held Johann
Aus dem Felde wird uns geſchrieben

Der Gefreite Johann Labudda vom Granat
Perferzug 2 des Jnfanterie Regiments Bremen iſt
Litauer aus Gnesdau im Kreiſe Putzig Seine drollige
Ausſprache des Deutſchen reizt jeden zum Lächeln
Nimmt Labudda dieſes Lächeln wahr ſo lacht er ſelbſt
mit über das ganze treuherzige kerngeſunde Geſicht mit
den ehrlichen blauen Augen Er lacht ſo herzlich daß
alle die es ſehen davon ar geſteckt werden Ein Zeichen
für ſeine Beliebtheit iſt daß das ganze Regiment ihn mit
ſeinem Vornamen Johann nennt Jedermann kennt ihn
und weiß wieviel prächtige Taten er ſeit Kriegsbeginn
vollbracht hat

Am 17 Februar beim Sturm der Englünder auf
Miraumont ſtand Johann auch wieder einmal an ſeinem
Granatwerfer und jagte ein raſendes Flachbahnfeuer in
die anſtürmenden Engländer Er bediente ſeine Ma
ſchine allein Die anderen machten es ihm zu langſam
Aber die Engländer kamen in ſolcher Menge daß man
dagegen gar nicht anſchießen konnte Trotz ungeheurer
Verluſte drangen ſie in den Graben und begannen ihn
aufzurollen Sie kamen vorwärts Bis an den Werfer
ſtand Johanns Da mußte auch er weichen Er führte
einen wütenden Beilpickenhieb gegen ſeinen Werfer um
ihn unbrauchbar zu machen dann ſprang er hinter die
nächſte Schulterwehr Dort ſtand ein zweiter Granat
werfer Sofort war Johann an ihm und legte im Nu ein
beängſtigend ſteiles Schnellfeuer vor die Engländer jen
ſeits der Schulterwehr Seine Kameraden berichteten
die Wurfgranaten wären ſo ſteil geſchoſſen worden daß
man Angſt hatte ſie würden in die eigene Linie nieder
ſauſen

Aber Johann verſtand ſeine Waffe zu gebrauchen
Doch ſein Munitionsvorrat war bald verbraucht Da
ging Johann zum eigentlichen Nahkampf über Einige
tapfere Leute ſchloſſen ſich ihm an Nun hatte die Hand
grongate das Wort Ruhig vorſchriftsmäßig abreißen
langſam den Arm heben werfen So wurde Schritt für
Schritt gewonnen Engländer um Engländer wurde er
ledigt Johann arbeitet im Pulverdampf wie eine Ma
ſchine Er gab auch Pardon aber es mußte ehrlich ge
meint ſein Aus einem Stollenloch ſteckte ein Engländer
die Hände hoch Js gut ſagte Johann und lief weiter
Da pfiff ihm aus dem Stollenloch heraus eine Revolver
kugel am Ohr vorbei Das ging Johann gegen den
Strich Jch dreh um ſchmeiß ganz langſam Hand
granate in Stollen erzählte er ſpäter Die Hand
grangte platzte hinter dem Engländer und riß ihn aus
dem Stolleneingang in den Graben wo er tot liegen
blieb Auf dieſe Weiſe rollte Johann mit zwei Kame
raden den ganzen Graben ſoweit ex in Betracht kam
wieder auf Es war eine Tat von ſchneidender Wir
kung für den Verlauf des Kampftages Das Eiſerne
Kreuz erſter Klaſſe zu dem Johann ſchon mehrfach ein
gereicht worden war belohnte ihn für ſeine Pflichttreue

Das war aber noch nicht das Ende
Jn der Siegfriedſtellung gingen Patrouillen aller

Kompagnien des 1II/75 allnächtlich ins Vorfeld Alle
Patrouillenführer bewarben ſich um Johann er ſolle doch

Horſt von Hartſtein konnte erkennen daß ſie verwundet
worden ſein mußte denn hinkend und nur langſam
ſchleppte ſie ſich weiter Dann war ſie hinter einer
Bodenerhebung verſchwunden

Roſe
Dis war die Treue eines Tieres er hatte es nun

erlebt da er jetzt nur durch dies Tier gerettet werden
ſollte Hatte Roſe am Rank nicht auch damals die
Wahrheit gewittert als ſie immer auf Frau Gerda
Barinkay angeſprungen war

Wenn es glediglich Giferſucht geweſen wäre dann
hätte Roſe am Rank damals gegen Trude ebenſo ſein
müſſen aber gegen Trude von Gebſattel hatte ſie doch
nur ihre täppiſchen Zärtlichkeiten verſucht

Konnte es denn nur Heuchelei und Lüge geweſen ſein
was Frau Gerda Barinkay geſprochen hatte Lüge um
ihr Spiel um ſo ſicherer durchzuführen

Da Horſt von Hartſtein nun rgungslos in ſeiner
Mulde lag um den Gegnern möglichſt wenig auffällig
zu erſcheinen damit dieſe ihn nicht mit ihrem Feuer
überſchütteten quäölten ihn nun ſolche Gedanken Wie
hatte er ſich bei Trude von Gebſattel ſo raſch entſchloſſen
Und nun wollte er nicht frei werden Der Gedanke an
ihre Liebe erweckte in ihm immer noch verlockende be
törende Träume denen er jetzt nicht mehr ſo ſchnell ent
ſagen konnte

Jhm war es als müßte er ſich an dieſen Glauben
feſtklammern Nein Es konnte ein Jrrtum vorliegen
trotz Roſe am Rank

Unterdeſſen hatten ſich die Schleier der Nacht her
niederdgelaſſen Einige Schüſſe verhallten noch dann
auch ein paar aus ſchweren Batterien bis es über dem
Schlachtfelde dunkler und ſtiller wurde

Schon irrten geſpenſternd über den Kriegsſchauplatz
die Augen des Regiments hin die Scheinwerfer auf

beiden Seiten die nun zu ſehen deſtredt waren was eben
anderen unmöglich gemacht blieh

un begann Horſt von Hartſtein zu lauſchen
Jetzt Ganz leiſe erklangen nun näherkommende

Schritte ein gedämpftes Flüſtern Horſt glaubte ſogar
Aber nochmaſs xgffte ſie ſich quf und das Keuchen eines Hundes zu bören

e r Warum nicht Gutmſtig lachend ging
ohann ein paarmal mit Aber er wurde müde
dach drei durch Nächten am Tat er

ſeinen Dienſt als Werferführer zu tun erklärte er
ſeinem Zugführer Ginge ja gerne mit möchte aber auch
mal was für haben kuck nachher immer in Mond
Aber Johann wurde jſen entgegnet mehr als das

Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe können Sie doch gar nichtbekommen ine Antwort war überraſchend Nein
aber mal Kommißbrot oder ſo
Dieſe Geſchichte wurde dem Diviſionspfarrer und von
ihm dem Diviſionskommandeur berichtet Eines Tages
als das Regiment zurückgezogen war wurde Johann
einer beſtimmten Zeit an ein Straßenkreuz beſtellt
Nichtschnend wartete er da Eine Staubwolke kam
näher Ein Automobil mit dem Abzeichen der Diviſion
hielt Johann erkannte den Diviſionskommandeur
Dieſer erhob ſich griff in die Tiefe des Wagens und
überreichte Johann ein Kommißbrot Wer Johann
kennt weiß daß er in dieſem Augenblick mit der ganzen
Ausdruckskraft ſeines harmloſen geſunden Geſichts und
ſeiner blauen Augen gelacht hat

So wurde das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe durch ein
Kommißbrot übertrumpft

Kriegsallerlei
Auch ein Friedenszeichen

Jn England denkt man unbedingt ſchon an baldigen
Frieden Das beweiſen allerhand Vorſichtsmaßregeln
zu denen auch die Herſtellung von Tuchſtoffen gehört
Jn dieſen wird nach dem Kriege für die Zivilbevölkerung
ſehr großer Bedarf ſein ſo ſagt man ſich ganz richtig
und deshalb hat man ſich entſchloſſen alle von der
Heeresverwaltung beſtellten Tuche vorerſt nur natur
farben herſtellen zu laſſen Nur ſo viel man gerade für
das Heer jeweils gebraucht wird khaki gefärbt dasandere aber auf Lager behalten um bei Friedensſchluß
dann mit jeder beliebigen anderen Farbe verſehen wer
den zu können

Eine recht ſonderbare Ausſtellung
wird in Newyork vorbereitet nämlich eine Ausſtellung
von Kunſtfälſchungen um erzieheriſch auf die vielen
Kunſtfreunde einzuwirken die ſo oft ſchon arg geprellt
worden ſind Die Sache iſt gewiß ſehr intereſſant jedoch
ohne Vergleiche mit den Originalen wird man aus den
Fälſchungen allein nicht viel lernen können

Wie ein Rigaer ein Ruſſe ſein ſollte
Jn einer Rigaer Geſellſchaft die Geſchichte trug

ſich erſt wenige Jahre vor dem Kriege zu befand ſich
als Gaſt auch ein livländiſcher Baron Er war als
trefflicher Piſtolenſchütze weit und breit bekannt und
ſogar gefürchtet ebenſo aber auch als Menſch voll
beißender Satire Jm Laufe des Geſpräches merkte der
Baron daß man ihn als Ruſſen einſe te Er ver
gewiſſerte ſich deſſen Ein ruſſiſcher General folgerte

Sie ſind doch in Livland geboren Herr Baron Liv
land gehört zu Rußland alſo ſind Sie ein Ruſſe Der
Baron proteſtierte energiſch und bezeichnete ſich als
Deutſchen Dann meinte er ſarkaſtiſch Aber entſchul
digen Sie Herr General eine Frage Wenn ein Pferd
zufällig im Schweinſtall geboren wird iſt es dann ein
Pferd oder ein Schwein Die Ruſſen konnten die
Frage nicht beantworten oder ſie taten es wenigſtens
nicht ſondern zogen es vor mit dem Herrn Piſtolen
ſchützen lieber nicht anzubändeln

Kriegshumor
Sehr richtig Miſter Llyod George Jch verſteht

die Welt nicht mehr Jetzt ſchimpfen ſie alle auf uns
Und was haben wir von Anfang an gewollt als auch
wir den Deutſchen den Krieg erklärten Es ſollte doch
nur ein ſehr verdienſtvoller Kampf werden

Umgruppierung Merkwürdig bis vor kurzem
empfing mich meine Gemüſefrau immer mit den
wütenden Worten Na wat wollen Se denn ſchon
wieder Seit dem Beginn der Friedensverhandlungeg
in BreſtLitowsk ſagt ſie Was wünſchen gnädige
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Schon erkannte er die
Schatten

Roſe am Rank Sie war es die an einer Leine ge
führt an ihn herandrängte

Herr Hauptmann
Hier
Wir holen Sie

Eine Tragbahre war es die jetzt auf den Boden hin
geſtellt wurdeVorſichtig wurde der Hauptmann Horſt von Hartſtein
von zwei Männern emporgehoben und auf die Tragbahre
gelegt dann aber leiſe wieder zurückgetragen

Horſt von Hartſtein hätte ſo viele Fragen gewußt
aber noch mußte er ſchweigen

Die feindlichen Scheinwerfer die immer noch über dis
Flächen hinſtreiften konnten ſie entdecken und dann
war auch das Leben ſeiner Retter gefährdet

Endlich wurde er in den Graben hinabgehoben und
dann nach einem der Verbindungsgräben gebracht Jetzt
erſt durfte er fragen

Was iſt mit Roſe am Rank
Sie folgt uns
So iſt ihr nichts geſchehen

Einen ziemlich gefährlichen Streifſchuß mit ſebr
ſtarkem Blutverluſt hat ſie abbekommen ganz erſchöpft
traf ſie ein Aber trotzdem zerrte und knurrte ſie ſo lange
bis ſie jetzt in der Nacht wiederum mitdurfte als hätte
ſie es gewußt was geſchehen ſollte

Da glitt ein Lächeln über das Geſicht von Horſt von
Hartſtein Sein Stolz War es

Brav Roſe brav
Das Tier aber mußte ſeine Stimme verſtanden

haben denn mit einem Sprung war es nun auf der
Tragbahre ſelbſt wo es zu Füßen des Verwundeten
liegen bleiben durfte da einer der beiden Träger ſofort
erklärte

Roſe ſoll nur dableiben die hat es verdient wä
ſie nicht gekommen und hätte ſie Jhren Hilferuf nicht
gebracht wir hätten Sie nicht mehr geſucht wir wußten
nicht daß

ungewiſſen Silhouetten von

Sie noch draußen lagen
hatte ihn nur Roſe am Rank gerettet

Fortſetzung folgtD
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